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PROTOKOLL - HP 
 

der 

3. SGA-Sitzung im Schuljahr 2016/17 
 

am 13.3.2017 
 

von 8:00 – 10:30 
 

Alle anwesend:  X Elternvertretung (3/3) 
   X SchülerInnenvertretung (3/3) 
   X LehrerInnenvertretung (3/3)  
   X Direktion 
Gäste:   Prof. Walla (Schulball, Schulfest) 
 
     

 
Tagesordnung :  
 
 

1. Schulveranstaltungen 
2. Autonome Tage 2017/18 

 
Elternthemen 

 

3. Schulfest 
4. Schulball-Nachlese/ Ausblick 2018/ weitere Vorgangsweise 
5. Idee für Unterstützung von Beteiligungsprojekten (Förderung für Projekte mit 

SchülerInnen-Beteiligung) 
6. Abstimmung der Teilnahmen an nächster EV Ausschuss-Sitzung  

 
SchülerInnenthemen 

 
7. 5´-vor-Schluss-Regel 
8. 2. Fußballturnier 

 
LehrerInnenthemen 
 

9. Allfälliges 

  



 

 

Ad 1. Schulveranstaltungen 
 
Alle hier aufgelisteten Schulveranstaltungen wurden einstimmig beschlossen. 

 

  Klasse Lehrer/in Termin  Ort 

1 
5A 
Abschlusstage SCN, BAU 27.-28.6.17 Reichenau/Rax, HP 

2 Outdoor-Tage FER, STO 6. od. 5.5.17 Tulln od. Wachau 

3 Outdoor-Tage FER, STO 15.06.2017 Tulln od. Wachau 

4 Outdoor-Tage FER, STO 24.-25.6.17 Peilstein 

5 
4A 
Abschlusstage GAB, KNA 26.-28.6.17 Trofaiach, HP 

6 
1C 
Abschlusstage WEI, PIL 26.-27.6.17 Bildungswerkst.Mold, VP 

7 
Kulturreise 
Rom 7AB _ L BLA, PRE 12.-15.9.17 Rom, Flug, Hotel, F 

8 2ABC  WEI, MAZ, ZIM + je 1 BL 

18.9.-6.10.17 
(je nur 1 Woche, 
Mo-Fr) Alpenschule Westendorf, VP 

Kosten für Outdoor sind generell gering, werden noch eruiert. 
 
 

Ad 2.  Schulautonome Tage 2017/18 
 

 30. und 31. 10.2017 sowie 3.11.2017 einstimmig beschlossen 
 
 

Ad 3.  Schulfest 
 

 EV erklärt Grund für die Terminänderung – Eltern möchten sich gerne an der Vorbereitung beteiligen, was 

durch das lange Wochenende vor dem ursprünglichen Termin sehr erschwert würde  Termin geändert 

und der an diesem Abend ursprünglich stattfindende Elternabend der nächsten ersten Klassen wird auf den 

Folgetag (Freitag) verschoben  

 PORG-Team schon in Planung; ein erstes Brainstorming ergab verschiedene Ideen und es wird zur weiteren 

Planung ein Treffen gemeinsam mit der EV geben (22.3.) 

 Frage an die Elternvertretung, ob wieder gegrillt wird, noch offen 

 Zelt für Überdachung der Gerätschaften kann seitens der EV beschafft werden 

 

Ad 4.  Schulball 
 

 Abrechnung heuer sehr erfolgreich, trotz der gehobenen Location nur Gesamtminus von € 99,- 

 Es gab großes Engagement und viel Sponsoring, Minus könnte künftig deutlich größer sein 

 Rückmeldungen von SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen:  

 der Raum der Disco war problematisch, da unzureichende Lüftung und sehr verraucht 

 Unzufriedenheit mit dem Servicepersonal und den Getränkepreisen  

Fazit: dennoch eine sehr gelungene Veranstaltung! 

 Wird im Mai ein Treffen mit dem PORG-Team und der EV geben, da im Mai noch Locations besichtigt 

werden können, aber spätestens im Juni eine Reservierung getätigt werden muss 



 

Ad 5.  Beteiligungsprojekte 
 

 EV: Anregung eines Elternteils für Beteiligungsprojekte im Schulalltag. SchülerInnen können dabei vor allem 

im Bereich Projektmanagment und Präsentation dazulernen. Der EV würde bei diesen Projekten finanziell 

unterstützen.  die Idee wird dem Kollegium am Pädagogischen NM vorgestellt 

 

Ad 6.  Nächste EV Ausschuss-Sitzung 
 

 Frau Direktor wird zur EV-Ausschusssitzung am 27.3. eingeladen – Thema: Renovierung Festsaal und 

Verwendung neu angeschaffter PCs 

 Omar Johnson wird zur EV-Ausschusssitzung am 27.3. eingeladen – Thema: Nachhilfesystem vorstellen 

Ad 7.  5‘-vor-Schluss Regel  
 

 S: kein Aufräumen mehr am Ende des Tages – Eigenverantwortung zur Sauberkeit wäre aber wichtig für 

SchülerInnen 

 Erinnerung an KollegInnen und Information für neue KollegInnen; Sauberkeitskonzept soll noch einmal 
in Erinnerung gerufen werden 
 SchülerInnen bemühen sich auch um einen pünktlichen Beginn, vor allem nach der 5’Minuten Pause um 
12.55 und in den 5 Minuten am Ende der Stunde wird auch wirklich geputzt und aufgeräumt 
 Voraussetzungen werden geklärt (sind überall Besen vorhanden…) 
 KVs thematisieren diese Regeln noch einmal mit den Klassen und ein Bellboy oder –girl wird wieder 
bestimmt 
 

Ad 8. Fußballturnier 
 

 8. Klassen haben den Wunsch nach einem 2. OS-Turnier  Saalbenützung am Wochenende kein Problem, 

Aufsicht muss noch gefunden werden  

Ad 9. Allfälliges 
 
Flüchtlingskurse:  

 wurden wegen mangelnder Beteiligung von Flüchtlingen und teilweise auch SchülerInnen mit einem 

kleinen Fest beendet; auch wegen hoher Fluktuation war ein Unterrichten zeitweise schwierig; übrige 

Fahrscheine kommen dem Haus Ottakring zugute 

ARGE Handy  
 Bericht: Arbeitsgruppe besteht aus LehrerInnen und Schulsprecher; bis jetzt 4 längere Sitzungen  Fokus 

liegt auf Pausenverhalten und Nachmittagsbetreuung  Entwicklung eines Konzeptes, das eventuell am 

27.3. fertiggestellt wird 

o Stufenmodell:  

 1. und 2. Klasse: eher restriktives Verbot, außer bei Benützung im Unterricht 

 3. und 4. Klasse: Ausnahmeregelungen  Möglichkeit das Handy als Arbeitsgerät und zur 

Selbstorganisation zu benützen (z. B. untis)  

o Wichtig in der US dem Suchtverhalten entgegenzuwirken  soll auch vermehrt in der 

Präventionsschiene und im KV-Unterricht thematisiert werden 

o Kontrollmöglichkeit 

 
EV: Zwischenschritt bevor das Konzept im SGA und in der EV-Ausschusssitzung vorgestellt wird  Termin 
für EV und ARGE im April wird vereinbart; der Tenor der Eltern ist aber, dass diese Regelung vor allem den 
Arbeitsbereich der SchülerInnen und LehrerInnen betrifft und es wenig Einmischung seitens der Eltern 
geben wird 

 
  



 

Pünktlichkeit 
 Es wird eine Diskussion am Pädagogischen Nachmittag geben, da im Lehrkörper diesbezüglich große 

Unzufriedenheit herrscht 

o Einigung, was Standard sein soll und welche Maßnahmen gesetzt werden sollen 

o Festlegen von Maßnahmen und deren Umsetzung  keine großen Veränderungen, Einheitlichkeit 

ist aber wichtig 

o Direktion: größtes Problem  regelmäßiges Zuspätkommen und fehlendes Bewusstsein, dass 

Pünktlichkeit eine Form von Wertschätzung und Selbstorganisation ist 

Webuntiszugang für Eltern 
 Eltern bekommen einen eigenen Zugang und müssen nicht mehr über den Schülerzugang hinein 

o können Stundenplan für nächsten Tag einsehen (keine Änderungen mehr nach 14.00) 

o können Fehlstunden einsehen 

o wird Anmeldefunktion für den Elternsprechtag geben 

 

W-LAN 
 Verbindung für SchülerInnen oft problematisch; auch beim neuen LehrerInnen W-Lan gibt es 

Zugangsprobleme  wurde bereits mit Informatikkustoden geklärt,  im 1. und 2. Stock gute Verbindung  

SchülerInnen-WCs 
 viele WCs versperrt, fehlendes Klopapier, Seife und Handtücher  Direktion wird dem nachgehen, die 

Benützung des Lehrerklos im Erdgeschoss ist für SchülerInnen aber keine Alternative. 

 

 

Protokollführung: Gunda Weiss 
Ende der Sitzung: 10:30 / Protokollerstellung LehrerInnenvertretung   

 
4. SGA-Termin am 22.5. wurde bereits per email vereinbart. 

 

 
 

ergeht an: 

ElternvertreterInnen LehrervertreterInnen SchülerInnenvertreterInnen 

Herr Mag. Niederhuber  Frau Mag. Gabriel Benno Kossatz, 7A 

Anna Keclik Frau Mag. Vorderwinkler  Ron Feldman, 7B 

Fr. Korbei Frau Mag. Weiss  Omar Johnson, 8B 
 


